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Die Studie

Die fünf Hauptkriterien für die
Bewertung der Internetauftritte
der Kommunen waren Benutzer-
freundlichkeit, Informationsge-
halt, Serviceleistungen, Anfragen
und Buchungen sowie zusätzli-
che Leistungen. 112 Punkte für
Königstein entsprechen nach der
eigens dazu ausgearbeiteten Ein-
teilung der Bewertung „Durch-
schnitt“. Der Mittelwert von 77
liegt im Bereich „Mangelhaft“.
Die 42 Punkte, auf die es die
schlechteste Homepage im Land-
kreis brachte, bedeuten „Unzu-
reichend“.

Bei der von März bis Mai
durchgeführten Studie kommt
der Autor Thomas Baumgartner
zu dem Ergebnis, die Oberpfalz
weise für die Homepages der Ge-
meinden unter touristischen Ge-
sichtspunkten erhebliches Ver-
besserungspotenzial auf: „Viele
Internetauftritte werden heuti-
gen Ansprüchen nicht gerecht.
Sie erwecken oft den Eindruck
privat gepflegter Amateurseiten.
Das strahlt negativ auf das Image
der Kommunen aus und wirkt al-
les andere als anziehend.“ (ll)

Königstein auch im Internet eine Perle
Agentur bestätigt der Gemeinde die für Touristen anziehendste Homepage im Landkreis

Amberg-Sulzbach. (ll) König-
stein hat von allen Gemeinden
im Landkreis Amberg-Sulzbach
den besten Internetauftritt – un-
ter touristischen Gesichtspunk-
ten. Das sagt die Tourismusbera-
tungs-Agentur Amaday Consul-
ting. Das Regensburger Unter-
nehmen hat alle Homepages der
Oberpfälzer Kommunen unter
dem Aspekt verglichen, wie sie
auf Touristen wirken, die an ei-
nem Urlaub hier interessiert
sein könnten.

Ergebnis für den Landkreis: Mit ei-
nem Mittelwert von 77 Punkten lie-
gen die Gemeinden besser als der
Mittelwert für den Regierungsbezirk
(71), aber mit der Spitze können sie
nicht mithalten. Dort thront die Stadt
Regensburg mit 160 (von 192 mögli-
chen) Punkten. Königstein kam auf
112. Dicht dahinter folgt Sulzbach-
Rosenberg, dann schon mit etwas
Abstand Schnaittenbach, Kastl, Pop-

penricht und Freudenberg. Der
Markt Königstein sieht sich durch die
Einstufung der Homepage in seiner
Strategie bestätigt. Der Tourismus ist
schon lange das Aushängeschild der
1800-Einwohner-Gemeinde und
wurde besonders berücksichtigt, als
die Kommune vor gut einem Jahr ih-
ren Internet-Auftritt erneuerte.

„Immer mehr Gäste buchen über
das Internet“, gibt Heidi Ziegler vom
Königsteiner Tourismusbüro als
Grund dafür an. „Das hören wir auch
von unseren Gaststätten und Hotels.“

Gäste bis aus Japan
Tatsächlich werde Königstein von
vielen ausländischen Gästen besucht
(England, Osteuropa und Japan fie-
len Heidi Ziegler als Herkunftsländer
ein), die entweder als Erholungsu-
chende kämen, als Teilnehmer an Se-
minaren, Geschäftsreisende oder Be-
sucher von Messen in Nürnberg. Kö-
nigstein will deshalb seinen Internet-
auftritt voranbringen und plant, ihn
in weiteren Sprachen anzubieten.

Dieses Bewusstsein für die Wir-
kung einer Homepage auf potenziel-
le Touristen fehlt Amaday-Geschäfts-
führer Hans-Joachim Reinecke in
den meisten Oberpfälzer Kommu-
nen. Man frage sich zu wenig: „Wie
bringt man die Leute auf die Idee

hierherzukommen?“. Deshalb gehe
es seiner Agentur gar nicht darum,
die Homepages aufzuhübschen, son-
dern dass sich die Gemeinden
grundsätzliche Gedanken über den
Tourismus machten. In Reineckes

Wortschatz heißt das Marketing-
Checkup oder Außenbildanalyse.

Mitgeschäftsführer Thomas Baum-
gartner, der die Studie erarbeitet hat,
schwört zudem auf Suchmaschinen-
marketing: „Das ist bei den meisten
noch gar nicht durchgedrungen.“
Was das bedeutet? Baumgartner er-
klärt es anhand des zweiten Ge-
schäftszweiges von Amaday: „Fast al-
le Araber, die eine medizinische Be-
handlung in Deutschland suchen,
landen auf unserer Homepage.“

Preis bei etwa 500 Euro
Dies dürfte demnach im Moment
einträglicher sein als das Engage-
ment in Sachen Tourismus. Hier ist
es laut Reinecke nämlich meistens
kein Problem, den Kommunen die
Studie zu den Homepages mitsamt
Verbesserungsvorschlägen zu ver-
kaufen – der Preis liegt etwa bei 500
Euro –, doch weitergehende Dienst-
leistungen seien derzeit schwer an
den Mann zu bringen.

Immer mehr Gäste
buchen über das Internet.

Das hören wir auch von
unseren Gaststätten und

Hotels.

Heidi Ziegler,
Tourismusbüro Königstein

Wer eine solche Landschaft zu bieten hat (hinten links Königstein, hinten rechts der Ossinger), will es an der touris-
tischen Präsentation und Vermarktung nicht scheitern lassen. Für viele Gemeinden im Landkreis stellt eine neue
Studie unter touristischen Gesichtspunkten allerdings Defizite auf deren Homepages fest. Bild: Hartl

Amberg-Sulzbach

Millionen für die
Städtebauförderung

Amberg-Sulzbach. Neun Kom-
munen aus dem Landkreis erhal-
ten dieses Jahr knapp 2,6 Millio-
nen Euro für die Städtebauförde-
rung, um ihre Ortskerne aufzu-
werten. Darauf weist der CSU-
Landtagsabgeordnete Heinz
Donhauser hin. Dabei profitieren
die Kommunen auch vom Kon-
junkturpaket II. Das gemeinsame
Förderprogramm von Bund und
Ländern zum städtebaulichen
Denkmalschutz – heuer erstmals
auch in Bayern aufgelegt – stellt
der Oberpfalz 1,97 Millionen
Euro zur Verfügung. 862 000 Euro
davon gehen an Amberg und
Sulzbach-Rosenberg. Aus dem
Programm Stadtumbau West flie-
ßen 30 000 Euro für die Maxhütte
nach Sulzbach-Rosenberg.

Die Hälfte der städtebaulichen
Förderprojekte, die in der Ober-
pfalz aus dem Konjunkturpaket II
gefördert werden, liegen im
Landkreis Amberg-Sulzbach. In
Ammerthal wird die Sanierung
Mühlweg mit 487 000 Euro geför-
dert, die Stadt Auerbach erhält für
die Sanierung des Burgerhauses
739 000 Euro und Kastl bekommt
für die Sanierung der Kloster-
bergstraße 387 000 Euro. Mit Am-
merthal, Hohenburg, Königstein,
Rieden, Schmidmühlen und Ur-
sensollen erhalten sechs Kom-
munen je 30 000 Euro aus dem
bayerischen Programm für Orts-
kernsanierungen. Aus der EU-
Strukturfondsförderung kommt
Königstein in den Genuss einer
Förderung in Höhe von 420 000
Euro für die Tourismusachse.

Diskussion zum
Thema Waffenrecht

Amberg-Sulzbach. Zu einer Ge-
sprächsrunde zum Thema „Waf-
fenrecht“ lädt der SPD-Landtags-
abgeordnete Reinhold Strobl Ver-
treter von Schützenvereinen, Jä-
ger, Polizei und andere Interes-
sierte ein. Gesprächspartner ist
der parlamentarische Geschäfts-
führer der SPD-Landtagsfraktion,
Harald Güller. Das Treffen ist am
Donnerstag um 17.30 Uhr im
Schützenheim in Vilshofen. Inte-
ressenten sollten sich im Bürger-
büro von Reinhold Strobl, Telefon
09622/703636, anmelden.

Telefonsprechstunde
mit Christian Beyer

Amberg-Sulzbach. Heute steht
der Bundestagskandidat der SPD,
Christian Beyer, am Telefon unter
09621/429400 zur Verfügung.
Zwischen 9.30 Uhr und 12 Uhr
kann mit dem Direktkandidaten
diskutiert werden.

General a.D. über
Rolle der Streitkräfte
Amberg-Sulzbach. (ahl) General-
major a.D. Jürgen Reichardt
spricht am Donnerstag um 19
Uhr im Gasthaus Kopf in Alt-
mannshof über die parlamentari-
sche Kontrolle der Streitkräfte
und das Primat der Politik. Rei-
chardt ist Präsident des Bayeri-
schen Soldatenbundes. Der CSU-
Arbeitskreis Außen- und Sicher-
heitspolitik (ASP) Amberg-Sulz-
bach lädt alle Interessierten ein.

Maissortenversuche:
Heute Führung

Amberg-Sulzbach. Führungen
durch die Maissortenversuche an
den Hauptversuchsstellen der
Oberpfalz sind heute um 10 Uhr
in Hartenhof (Gemeinde Lauter-
hofen) auf dem Betrieb Strobl
und morgen um 9 Uhr in Almes-
bach bei Weiden. Treffpunkt:
Parkplatz in Almesbach.

Hexe diesmal Freundlichkeit in Person
Familien- und Kinderfest der Frauenunion zum Zehnjährigen des Maislabyrinths – Mit politischem Hauch

Hahnbach. (pm) Es war schon beein-
druckend, was die Teams der Kreis-
Frauenunion zusammen mit dem
Maislabyrinth-Team der Familie
Trummer sich am Samstag alles an
tollen Aktionen für Kinder und Er-
wachsene hatte einfallen lassen. Et-
was Besonderes sollte es sein zum
Zehnjährigen des Maislabyrinths –
und das wurde es auch.

Mit Traktor unterwegs
Ob die als Gäste zum Frauen-Union-
Kreisdelegiertentag erschienenen Po-

litiker oder die Ströme von Eltern
oder Großeltern mit ihren Kindern
oder Enkelkindern, alle hatten ihren
Spaß und freuten sich über das groß-
artige Unterhaltungsangebot. Wer
wollte nicht gerne mal auf einem
richtigen Pferd reiten, mal mit einem
kleinen Traktor über die Wiese brau-
sen oder selbst eine Strohburg bau-
en? Oder lieber durchs Maislabyrinth
irren, der Hexe aus dem Märchen
„Hänsel und Gretel“ über den Weg
laufen, sich schminken lassen
oder …?

Ach ja, es gab auch eine Märchen-
stunde mit geheimnisvoller Stimme
aus dem Hexenhaus, die Möglichkeit,
sich als Maler kreativ zu betätigen
oder als „Maisgesichtbastler“. Der Ju-
doverein Sulzbach-Rosenberg zeigte
Ausschnitte aus seinem Übungs-Pro-
gramm und vermittelte Interessantes
zu Ausbildungs- und Prüfungs-Ab-
läufen der Judokas. So mancher Er-
wachsene war da interessierter Zu-
schauer.

Sozialministerin spricht
Und auch beim leiblichen Wohl dürf-
te keiner zu kurz gekommen sein. Als
Beispiel sei nur die Küchelbäckerei
der FU genannt, die viel Lob ein-
heimste. So fröhlich und harmonisch
lief bei idealem Wetter alles ab, dass
kaum jemand die ab 16 Uhr einge-

legte „politische Phase“ registrierte,
bei der unter anderen auch die baye-
rische Sozialministerin Christine Ha-
derthauer sprach. Die beiden Bürger-
meister aus Hahnbach, Hans Kum-

mert und Norbert Bösl, freuten sich
über sie und viele weitere politische
Gäste ebenso wie die Hausherrin, die
Frauenunion-Kreisvorsitzende Bri-
gitte Trummer.

Die böse Hexe aus Hänsel und Gretel (die stellvertretende FU-Kreisvorsit-
zende Erika Urban) begrüßte freundlich ängstliche Kinder. Bild: pm

Kinderfest und Schminken gehören
einfach zusammen. Bild: pm


